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Karlsruher Jeitana .

Sonntag , 2 . Dezember .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . »0 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65 Pf . ^ .^ *

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 13 . November

d . I . ist Folgendes bestimmt :
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Kunth , Secondelieutenant der Reserve , vom Landwehr -
Bataillons -Bezirk Göttingen , zum Premierlieutenant —

Ausfeld , Vicefeldwebel , vom Landwehr - Bataillons -
Bezirk Erfurt , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments — befördert .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Brandt , Vicefeldwebel , vom Landwehr -Bataillons -

Bezirk Worms , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 1 . Dezember .

Der nächste Montag eröffnet für Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin ein neues Lebensjahr . Die Ge¬
fühle innigster Verehrung und treuer Hingebung , die
wir für die erhabene Fürstin yegen , fassen wir im Hin¬
blick auf diesen Tag zusammen in dem Wunsche , daß
bas neue Lebensjahr der Großherzogin ein gesegnetes
sein und durch einen glücklichen Verlauf die Trauer über
die schmerzlichen Prüfungen des abschließenden Jahres
mildern möge . Denn das zu Ende gehende Lebensjahr
hat die Glaubensstärke und Seelengröße der erlauchten
Frau auf die schwersten Proben gestellt ; in erschütternd
rascher Aufeinanderfolge brachen die schwersten Verhäng¬
nisse über das Großherzogliche Haus herein . Was das
badische Volk und das deutsche Vaterland im Verlaufe
des letzten ereignißschwereu Jahres tief gebeugt hat , das
traf am unmittelbarsten und mit stärkster Gewalt das
Herz der verehrten Fürstin . Der Nachklang so schmerz¬
licher Ereignisse , die trüben Schatten , welche die Trauer
auf das diesjährige Geburtsfest Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin wirft , geben dem Tage , der sonst ein
Tag der Freude für das Großherzogliche Haus und das
badische Land war , eine ernste und wehmüthige Stim¬
mung . Und doch erkennen wir auch in schwerer Zeit
dankbar die Hand der Gnade . Dem geliebten Herrscher¬
hause und dem mit ihm in innigster Herzensgemeinschaft
verbundenen Volke Badens ist der Trost zu Theil ge¬
worden , die Landesfürstin in der vollen Wiederherstellung
von einem langwierigen Augenübel zu wissen . In ihrem
muthigen und gottergebenen Sinn hat die erlauchte
Fürstin nicht nur die Kraft gefunden , das eigene Leid
zu tragen , sondern auch dem schönsten Berufe einer fürst¬
lichen Frau , fremdes Leid zu lindern , unwandelbar treu
zu bleiben und mit unvermindertem Interesse den Be¬
strebungen zu folgen , die ihrer hochherzigen Initiative
die Entstehung , ihrer mächtigen Förderung den gedeih¬
lichen Fortgang verdanken . Dem tiefsten Herzen entsteigt
der Segenswunsch , daß die Vorsehung ihre schützende
Hand über die geliebte Landesfürstin halten und nach

den Tagen schwerer Heimsuchung wieder die Sonne des
Glücks über unser Herrscherhaus leuchten lassen möge .
In diesem Herzenswünsche vereinigt sich das badische
Volk und wir find gewiß , daß dieser Wunsch seinen
lebendigen Widerhall in der gesammten Nation findet ,die in Großherzog Friedrich einen der edelsten deutschen
Fürsten und in seiner erhabenen Gemahlin eine der
edelsten deutschen Frauen erkennt und verehrt .

Worhen -Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser hat sich bei der Letzlinger

Hofjagd eine leichte Erkältung zugezogen, die Allerhöchst¬
denselben für einige Tage an das Zimmer fesselte , aber
nicht den Regierungsgeschäften zu entziehen vermochte ;der Kaiser nahm täglich Vorträge und militärische Mel¬
dungen entgegen . Am Montag empfing der Kaiser das
Präsidium des Reichstags und sprach demselben den
Wunsch nach einem gedeihlichen Fortgang der parlamen¬
tarischen Arbeiten zum Wohle des Reiches aus .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verweilen noch in Baden -Baden , wo zu
Ende der vorigen Woche der Erbprinz von Anhalt ein¬
traf , Höchstwelcher sodann am Sonntag nach München
Weitersuhr . Am nächsten Montag begeht Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin im Kreise der Großherzoglichen
Familie ihr Geburtsfest .

Der Reichstag trat am Dienstag in die Geschäfte der
Session ein und wandte sich zunächst der Berathung des
Etats zu . Die Debatte über den zum erstenmale von
dem neuen Schatzsekretär Freiherrn v . Maltzahn - Gültz
erläuterten und befürworteten Reichshaushaltsetat wurde
Tags darauf , nachdem die Redner der verschiedenen Par¬
teien den prinzipiellen Standpunkt der letzeren zu der
Etataufstellung gekennzeichnet hatten , abgeschlossen und
ein Theil der Etatsvorlage an die unter dem Vorsitze des
Abg . v . Bennigsen arbeitende Budgetkommission ver¬
wiesen , während der Rest des Etats zur zweiten Be¬
rathung im Plenum gelangt . Am Donnerstag verhandelte
der Reichstag über kleinere Vorlagen und Tags darauf
begann die zweite Lesung des Etats .

In Ostafrika hat die von den Admiralen des deutschen
und des englischen Geschwaders im Namen des Sultans
von Sansibar über die ganze Küste verhängte Blokade
ihren Anfang genommen . Der Blokade werden Portugal
und Italien sich voraussichtlich in den nächsten Tagen
anschließen . Von dem Ernste des deutschen Einschreitens
gegen die Unruhen im Küstengebiete haben sich die Auf¬
ständischen bereits überzeugen können ; der Chef des
deutschen Geschwaders trieb am Donnerstag die Aufständi¬
schen, die sich in Windi , südlich von Bagamayo , konzentrirt
hatten , auseinander und ließ ein Dorf der Rebellen zer¬
stören .

Oesterreich feiert morgen das Jubiläum der vierzig¬
jährigen Regierungsthätigkeit Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef . Die beiden Häuser des österreichischen
Parlaments halten heute Sitzungen ab . um in offizieller
Weise die Gefühle der österreichischen Volksvertretung fürden Souverain kundzugeben und ihre Präsidien zu er¬

mächtigen , Seiner Majestät die Glückwünsche des Reichs¬
raths zu überbringen . Dem Abgeordnetenhause ist der
vom Grafen Kinsky erstattete Bericht des Wehrausschusfes
vorgelegt worden . Der Bericht erklärt , nach reiflicher
Erwägung der ausführlichen Erläuterungen und Aufklä¬
rungen von Seiten der Regierung habe sich der Ausschußder Ueberzeugung nicht zu verschließen vermocht, daß die
Vorlage nach allen Richtungen wohl durchdacht und be¬
gründet ist und den Erfordernissen wie den konkreten
Verhältnissen des Reiches möglichst Rechnung trägt .

In der französischen Deputirtenkammer rief am
Montag das Wiedererscheinen des seit seinem Prozesseden Parlamentsverhandlungen ferngebliebenen Abgeord¬neten Wilson nicht geringe Aufregung hervor . Die
Mehrzahl der Abgeordneten fand den Muth Wilsons ,sich wieder unter die Gesellschaft seiner Kollegen im
Palais Bourbon zu mischen , so unerhört und als eine
so kecke Provokation , daß die Sitzung vertagt wurde .
Auf den gemaßregelten Abgeordneten machte diese Kund¬
gebung indessen so wenig Eindruck , daß er sich am an¬dern Tage wieder einfand , und die Kammer nahm als¬dann , da jene Demonstration gegen Wilson vielfachals eine Uebereilung erkannt worden war , von seiner
Anwesenheit weiter keine Notiz , sondern setzte ohne Zwi¬
schenfall die Budgetberathung fort . Die Regierung legtWerth darauf , die Erledigung des Budgets früh genug
zu beenden , um den Nothbehelf provisorischer Budget¬
zwölftel diesmal umgehen zu können . Namentlich suchtder Kriegsminister vor Jahresschluß sein Budget zum
Abschluß zu bringen und verlangt , daß das außerordent¬
liche Heeresbudget bereits nächste Woche auf die Tages¬
ordnung gestellt werde , da er im Interesse des regel¬
mäßigen Fortgangs seiner Verwaltung die Durchbe -
rathung dieses Budgets vor Ablauf des Jahres als
nothwendig erachtet . Abgesehen von der für 1889 ver¬
langten Summe von 138 Millionen wären nach dem
Voranschläge des Ministers noch einige spätere Jahres¬raten von zusammen über 500 Millionen schon jetzt zubewilligen . Indessen hat die mit diesem ganzen Budget
befaßte Unterkommission des Budgetausschusses ansehn¬
liche Herabsetzungen vorgenommen . Der Abg . Ribot ,welcher in der Subkommission des Budgetausschusses als
Berichterstatter fungirte , hat abgelehnt , diese Rolle auch
für den Ausschuß selbst zu übernehmen .

Durch den Töv "berlor die Schweiz am Dienstagihren Bundespräsidenten Oberst Hertenstein . Derselbehatte sich einer Operation unterzogen , die zwar an sichglücklich verlief , aber einen Kräfteverfall nach sich zog,der zu einem tödtlichen Ausfälle der Krankheit führte .Die Verdienste des Verstorbenen , namentlich um das
Heereswesen der Schweiz , fanden rühmliche Anerkennungund auch im Auslande schloß man sich der Trauer der
Heimath Hertensteins um den Verlust des hervorragendenMannes an . Das gestrige Leichenbegängniß des Bun¬
despräsidenten gestaltete sich zu einer großen Kundgebungder Theilnahme .

Das englische Unterhaus hat die Berathung überdas Gesetz zum Ankauf irischer Pachtgüter erledigt und

Theater und Kunst .
— K Karlsruhe , 1 . Dez . ( Großh . Hoftheater . ) Unsere

Hofbühne machte gestern Abend den dankenswerthen Versuch , die
seit Jahren der Vergessenheit anheim gefallene Oper „ Richard
8 öwcnherz " von Gretry dem Repertoire zurückzugewinnen .
Gretry war ein bahnbrechender Meister auf dem Gebietederspezifisch -
französtschenOpcr . Dadurch , daß er in gewissem Sinne an Cullv und
Ramcau anknüpfte , aber den von jenen Meistern in erster Reihe
betonten deklamatorisch - dramatischen Stil mit der Schönheit und
dem Reize einer liebenswürdigen , einschmeichelnden Melodik ver¬
schmolz , hat er die in der Folge zu bewunderungswürdiger Ent¬
wicklung gebrachte lyrische und komische Oper Frankreichs be¬
gründet . Bon feinen Opern — etwa fünfzig an der Zahl —
fanden nicht wenige den begeisterten Beifall seines vaterländischen
Publikums . Auch auf deutschen Bühnen waren einige Werke
des Meisters , so namentlich „ Richard Löwenherz "

, „ Blaubart "
,

lange Zeit gerne gesehene Repcrtoirstücke . Von den Meister¬
werken eines Gluck , Mehul , Cherubim , Mozart — Glucks
« Jphigenia in Aulis " erschien sogar 11 Jahre , Mozarts „ Ent¬
führung " drei Jahre vor und „Figaros Hochzeit " ein Jahr nach
« Richard Löwenherz " — mußten natürlich Grctry 's Opern in
den Schatten gedrängt werden . Nur wenn sich berühmte Sänger
um die eine oder andere der von Gretry geschaffenen Haupt -
Vartien annahmen , vermochte sich das Publikum auf 's neue für
diese Musik zu begeistern . So soll namentlich der französische
Sänger Lllerioud im Stande gewesen sein , Partien wie Richard
Löwenherz in unvergleichlicher Weise wicdcrzugebcn und dadurch
dem Namen Gretry erneute Bedeutung zu verschaffen .

Das Sujet der Oper „Richard Löwenherz " behandelt die Ge¬
fangenschaft des englischen Königs und dessen Befreiung durch
feinen edlen , getreuen Sänger Blonde ! . Mit den historischen
Thatsachen hat die Oper nicht viel mehr gemeinsam , als die
Namen einiger Personen . Richard I . war bekanntlich nicht -
weniger als ein Muster von Edelmuth , Treue und Friedfertig¬

keit ; auch wurde derselbe nicht durch Blonde ! aus seiner Ge¬
fangenschaft befreit , sondern von Kaiser Heinrich VI . für ein Löse¬
geld von 150 600 M . frei gegeben . Die Handlung der Oper ist
für heutige Ansprüche in hohem Grade dürftig und schablonen¬
haft , besitzt aber einige ansprechende Situationen . Grctry 's Musik
verdient in der That eine Auffrischung . Sie ist von größter Ein¬
fachheit in der Erfindung und in ihrer harmonischen und instru¬
mentalen Gewandung , zeigt sich auch nicht ganz frei von Trocken¬
heit und Zopfigkeit , besitzt jedoch dem größeren Theile nach eine
selbst den verwöhnten modernen Zuhörer in hohem Grade er¬
freuende melodische Schönheit und wahrheitsvollc Innerlichkeit .
Ein charakteristifches Gepräge zeigt schon der Eröffnungschor ;
die fröhlichen hüpfenden Rhythmen stimmen trefflich zu der Hoch¬
zeitsfreude der Bauern und Bäuerinnen . Eine ganze Anzahl der
nachfolgenden Einzelgcsänge und mehrstimmigen Sätze sind von
hervorragendem Werthe durch ihren edlen melodischen Kern und
ihr warmes inneres Leben . Wir erwähnen vom ersten Akte nur die
stimmungsvolle b'-woll - Arie der Fanny , das charakteristische , fein
gefügte Duett von Blondel und Fanny , den wchmüthigen Schluß -
gefang mit seinem schwungvoll - kräftigen Refrain in der Dur -
Tonart . Den Glanzpunkt des zweiten Aktes und gleichsam das
in verschiedenen bedeutungsvollen Situationen erklingende „Leit¬
motiv " der Oper bildet Blondels Lied : ein Gesang von edler
Einfachheit und rührender Innigkeit . Seinen musikalischen Höhe¬
punkt erlangt der letzte Akt wieder mit dem Liede Blondels ,
welches hier von Richard , der Gräfin und Blondel gemeinsam
gesungen wird .

Herr Mottl hatte bei der Einstudirung der Oper nichts ver¬
säumt . was derselben zu einem günstigen Eindrücke verhelfen
konnte . Von den Solisten verdient in erster Reihe Herr Rosen¬
berg erwähnt zu werden . Derselbe brachte namentlich den
musikalischen Theil seiner Rolle durch die nothwendige Tonschön¬
heit und Gefühlswärme zur besten Geltung . In Spiel und
Dialog dürfte der Künstler das Greisenhafte des Blondel in
seiner Vermummung wohl noch schärfer und überzeugender her¬

vorheben . Herr Oberländer brachte die Parthie des Richardmit voller Hingabe und dramatischer Lebendigkeit zur Wieder¬gabe . Nicht jeder Sänger verfügt leider über den Stimmglanzund das Feuer , wie dies bei einem Ellerioud der Fall seinmochte . Mit voller Anerkennung sei auch der Leistungen derFrau Harlacher , Frln . Fritsch und Frau Reuß gedacht .
S ( Großherzog l . Hoftheater . ) Die durch Erkrankungdes Frl . Boch neulich verhinderte erste Aufführung des Lust¬spiels „ Die Nixe " von G . Triesch findet nunmehr am nächstenDienstag statt . Das genannte Lustspiel hat im Wiener Hofburg¬theater , im Hoftheater in Dresden , am Stadtthcater in Ham¬

burg u . s . w . die Probe seiner Bühnenwirksamkeit bereits be¬standen . — Die zweite und dritte Vorstellung zu ermäßigten
Eintrittspreisen sollen am 10 . resp . 17 . Dezember stattfindcnund sind für diese Vorstellungen die beiden Wallenstein - Abende
bestimmt worden . Das starke Sonder -Abonnement für die Auf¬
führungen zu ermäßigten Preisen läßt cs für die Nichtabonnen¬
ten angezeigt erscheinen , ihre Bewerbungen um Eintrittskarten
rechtzeitig anzumeldcn .

— ü . Karlsruhe , 1 . Dez . (Staudigl - Konzert . ) Herr
Kammersänger Staudigl hat zur großen Freude seiner zahl¬
reichen hiesigen Verehrer das schöne Schlußwort des bekannten
Liedes „ Gottes Rath und Scheiden "

zur That gemacht . Er ist ,wenn auch nur als Gast , wiedergekommen nnd hat in dankbarer
Würdigung der ihm hier entgegen getragenen Sympathien ein
ganzes Füllhorn schönheitsvoller Gesangsgaben vor uns ausge¬streut . Das Programm des vergangenen Donnerstag stattge¬
habten Staudigl -Konzertes wies eine Reihe von Gesangskompo¬
sitionen auf , von denen wohl die Mehrzahl den Zuhörern unbe¬
kannt war , ein Umstand , welcher der Aufführung ein weiteres
Interesse verlieh . Von einem Staudigl hört man übrigens selbst
die bekanntesten Lieder gerne mehrmals fingen , weil cs eben nicht
die „ bekannte " Art ist , in der er sie vorträgt . Eine besondere
Bevorzugung hatte der Künstler dem unübertroffenen Meister der



dasselbe gegen die Stimmen der Gladstoneaner und Par -

nelliten angenommen . Die Mehrheit des Unterhauses

konstatirte damit ihre Zustimmung zu dem Bestreben der

Regierung , die Lösung der irischen Landfrage auf dem

eingeschlagenen Wege fortzusetzen , eine Kundgebung , welche

dadurch an Deutlichkeit gewann , daß ein Gegenantrag

Gladstone 's , der Frage auf entgegengesetztem Wege , durch

Herabsetzung oder Annullirung rückständiger Pachtzinsen

beizukommen , abgelehnt worden war . Auch die Novelle

zum Gesetz über den Markenschutz wurde genehmigt . Bei

dem eng umschriebenen Programm der gegenwärtigen

außerordentlichen Session fehlt der Opposition die Ge¬

legenheit , längere Debatten über die irische Angelegenheit

herbeizusühren . Ein mit der irischen Frage in Zu¬

sammenhang stehender Zwischenfall wurde nur dadurch

hervorgerufen , daß dem Abgeordneten Sherby am Mon¬

tag eine gerichtliche Vorladung im Parlamentsgebäude

zugestellt wurde , was Sherby veranlaßte , sich in der

Unterhaussitzung über Verletzung der Privilegien des

Hauses zu beklagen . Der Staatssekretär für Irland

sprach sein Bedauern über den Vorgang aus , für den

er die Verantwortung indessen ablehnte , worauf die Prü¬

fung des Falles der Kommission überwiesen wurde . Von

den Abgeordneten wurde das Beisammensein des Parla¬
ments benutzt , um von der Regierung authentischen Auf¬

schluß über die Begrenzung der englischen Aktion bei der

Blokade des sansibarischen Küstengebiets und bei dem be¬

vorstehenden Angriffe gegen die Belagerer Suakims zu

erhalten . Die Regierung gab entsprechende Erklärungen ab .

Zu einem unerwarteten Ende haben in Serbien die

Urwahlen für die Skupschtina geführt ; in Folge der

zahlreichen Beschwerden über Vergehen gegen die Wahl¬

freiheit erklärte der König sämmtliche bisherige Urwahlen

für ungiltig und ordnete die Vornahme neuer Wahlen
an . In jedem der 62 Wahlbezirke haben drei den ver¬

schiedenen Parteien Angehörige Wahlkommissäre über

einen korrekten Verlauf der Wahlhandlung zu wachen .

Die neuen Wahlmännerwahlen beginnen am Montag .

Ristitsch und Garaschanin veröffentlichten fast gleichlau¬
tende Erklärungen , daß die Verfassung nicht durch eine

zufällige zeitweilige Mehrheit für Parteizwecke geschaffen
werden dürfe , sondern für die großen Interessen des

Vaterlandes durch die Uebereinstimmung aller drei großen

Parteien . _
Deutschland .

* Berlin , 30 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

brachte die gestrigen Nachmittagsstunden mit Erledigung
von Regierungsangelegenheiten im Arbeitszimmer zu.
Abends um 6 Uhr fand bei den Kaiserlichen Majestäten

zu Ehren der Großfürstlich russischen Herrschaften und

der Großherzogin -Witwe Marie von Mecklenburg - Schwerin
eine größere Tafel statt , zn welcher außer der Umgebung
der Fürstlichen Gäste auch Seine Hoheit der Herzog

Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin , der Staats¬

sekretär des Aeußern , Staatsminister Graf Herbert Bis¬

marck , der Botschaftsrath bei der hiesigen russischen Bot¬

schaft Graf Muravieff u . A . Einladungen erhalten hatten .
Am heutigen Vormittage nahm der Kaiser die laufenden

Vorträge entgegen und arbeitete längere Zeit allein .

Gegen 6 Uhr Abends waren die zur Zeit hier anwesen¬
den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zur Familien¬

tafel bei den Kaiserlichen Majestäten vereint . Für das

Gefolge fand um dieselbe Zeit Marschalltafel statt .
— Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Ple¬

narsitzung den Entwurf des Gesetzes betreffend die Vor¬

arbeiten für das Nationaldenkmal des Kaisers Wilhelm I .
und den Enwurf von Vorschriften wegen Vermessung der

Schiffe für die Fahrt durch den Suezkanal angenommen .
Die Vorlage über die Ausführung der seit dem Jahre
1875 erlassenen Anleihegesetze und der Entwurf eines

Gesetzes wegen Ausführung des internationalen Vertrages

zur Unterdrückung des Branntweinhandels unter den

Ballade , Karl Löwe , zu Theil werden lassen . Bei den drama¬

tischen Neigungen der heutigen Musikrichtung isi die Neubelebung
der Löwe'schen Kompositionen jedenfalls ein dankbares Unter¬

nehmen . Die Löwe 'schen Balladen sind fesselnde und ergreifende

Tongemälde , welche ungeachtet ihrer reichen dramatischen und

tonmalerischen Details von einem einheitlichen musikalischen

Bande zusammcngehalten werden . Als eine der bedeutendsten

dieser Schöpfungen erachten wir die im Staudigl -Konzcrt vor -

getragene Ballade Edward : ein dunkles seelisches Nachtbild , in

welches die Flammen wilder Verzweiflung und der Gewissens¬

qual wie grelle Blitze hineinleuchten . Beachtenswert schienen

uns unter anderem auch zwei Lieder von H . Sommer , von denen

besonders das „Stelldichein " die Vermischung zärtlichen , flehen¬

den Liebesgeflüsters mit einer gleichsam im Hellen , von Menschen

angefüllten Gesellschaftszimmer erklingenden Ballmusik glücklich

trifft . Sämmtliche Vorträge des Hrn . Staudigl riefen lebhaften
und zum Theil stürmischen Beifall hervor . Die Schönheit des

Tones und Wortes , die Ausgeglichenheit und Beseeltheit des

Vortrags , womit Herr Staudigl namentlich den lyrischen Mo¬

menten einen so großen Zauber zu verleihen versteht , sind edle

Geschenke der Natur und kostbare Früchte einer echt künstlerischen

Schule , wie sie nur selten ein Sänger in sich vereinigt . Bon

den Vorträgen des Herrn Staudigl seien nur Tom der Reimer

und der Nöck hervorgehoben . Als eine würdige künstlerische Ge¬

nossin ihres Gemahls erwies sich wieder Frau Staudigl .

Dieselbe sang Kompositionen von Löwe , Schubert und BrahmS

zwar nicht mit derselben technischen Vollendung , aber mit tiefem

Verständnis und warmer Innerlichkeit . Ihr Talent für drama¬

tischen Ausdruck entfaltete die Künstlerin in der Ballade Edward .

Mit besonders edler Auffassung und warmherziger Empfindung
bot die Künstlerin ferner die Ballade der Wirlhin Tächterlcin

und die Sapphische Ode von Brahms . Die dritte , aber wahr¬

lich nicht geringste künstlerische Kraft im Bunde war Herr Opcrn -

direktor Mottl , welcher die Klavierbegleitung mit der ihm

eigenen Meisterschaft zu eigenartigen , mit dem Gesänge auf das

Innigste verwachsenen Stimmungs - unb Charakterbildern gestaltete .

Noch erübrigt uns , der Mitwirkung des Frl . Wettach und

der Herren Ahn er und Schübel mit gebührender Anerken¬

nung zu gedenken.

! Nordseefischern auf hoher See wurden den Ausschüssen
! zur Vorberathung übergeben . Der Eingabe des Dor -

! standes einer Aktiengesellschaft für Zwirnerei und Näh -

i fadenfabrikation wegen Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
! an katholischen Feiertagen und einer Eingabe betreffend

j die Beseitigung der gesetzlichen Verpflichtung zur Pocken-

! impfung beschloß die Versammlung keine Folge zu geben .

! Dem JnnungSverbande „Bund deutscher Böttcherinnungen "

j in Mageburg wurden in Gemäßheit des Z 4 der Ge¬

werbeordnung Korporationsrechte verliehen . Die Eingabe
des Bureaubeamtenunterstützungsvereins zu Berlin wegen

Ausdehnung der Krankenversicherung auf die Bureauge

Hilfen der Rechtsanwälte u . s . w . und der Bericht über

! die Sitzung der Handels - und Gewerbekammer in Zittau
vom 9 . Mai d . I ., betreffend die Abänderung des Ge¬

setzes über die Krankenversicherung der Arbeiter , wurde

dem Reichskanzler überwiesen .
— Das deutsche Schulgeschwader , bestehend aus

S . M . S . „Stosch " (Flaggschiff ) , „ Moltke " , „Gneisenau "

und „ Charlotte " , Geschwaderchef Contreavmiral Holl¬
mann , ist am 28 . November in Corfu eingetroffen und

beabsichtigt am 1 . Dezember wieder in See zu gehen .
— Das „ Wolff 'sche Bureau " erfährt , daß eine No¬

velle zum Patentgesetze dem Reichstag noch in dieser

Session vorgelegt werden dürfte . Der „Magdeburgischen

Zeitung " wird in Bezug auf diesen Gegenstand geschrieben :

„Es verlautet , daß der Entwurf , das Ergebniß eingehender

und umfassender Arbeiten im Rechspatentamt , sich ranz an die

Ergebnisse der bekanntlich angcordneten Erhebungen anlchnt und

i«r Wesentlichen das Patcntgesetz selbst unberührt läßt , während

er die Schwierigkeiten zu beseitigen strebt , welche bezüglich der

Ausführungsbestimmungcn bervorgetreten waren . Die zuständige

Reichsstelle hat in dieser Beziehung sehr eifrig alle Kundgebungen
der Jnteresscnkreise verfolgt und auch berücksichtigt .

"

— Aus der heutigen Sitzung des Reichstags verdie¬

nen , zur Ergänzung des telegraphischen Berichtes , die

Erklärungen des Staatssekretärs l >r . v . Schelling betreffs
der neuen Civilgesetzgesetzgebung Hervorhebung ,
vr . v . Schelling sagte :

vr . Hartmann hat bereits des schmerzlichen Schicksals Erwäh¬

nung gethan , welches die Kommission durch den Tod ihres hoch¬

verdienten unvergeßlichen Cbefs vr . Pape erlitten hat . Wenn

damit auch eine wesentliche Kraft zu Grunde ging , so brauchte

Heßhalb doch nicht die Besorgniß gehegt zu werden , daß das

Werk zum Stillstand gekommen ist . Nachdem bei feierlicher Ge¬

legenheit an allerhöchster Stelle die Erklärung abgegeben ist, daß

das Zustandekommen des Cidilgesetzbuchcs in unerwartet naher

Zukunft liegt , wird man den verbündeten Regierungen wohl das

Zutrauen schenken , daß sie Mittel und Wege zu finden wissen

werden , das Werk zu Ende zu führen , und auf Grund dieses

Vertrauens die geforderte Summe bewilligen . Was die Form

und Methode anlangt , in welcher sich die weitere Berathung

des Gesetzes vollzieht » so hat mir Dr . Hartmann die Antwort

bereits vorweg genommen . Der Bundesratb bat sich über die

Form noch nicht schlüssig gemacht . Diese Bemerkung kann ich

nur bestätigen . Doch kann ich noch einige Andeutungen geben ,

so daß meine Antwort vielleicht doch nicht so dilatorisch auSfällt ,

wie I) r . Hartmann erwartet hat . Der vorliegende Gesetzentwurf
bietet eine durchaus geeignete Grundlage , um auf derselben weiter

zu gehen . Die Einsetzung einer besonderen Kommission , welche

Herr Struckmann als möglich hingcstcllt hat , ist, soviel ich weiß ,

nicht beabsichtigt . Das würde einen Druck auf die bisherige

Entwicklung der Sache bedeuten , und einen solchen Druck wird

wohl Herr Struckmann am allerwenigsten wünschen . Daraus ,

daß der Entwurf das Fundament des Weiterbauens ist , ist vor -

auszusehcn , daß , wenn auch die Kommission ihre Arbeiten nicht

abschlicßen wird , die Regierung darauf hingewicsen sein wird ,
den Rath von den Männern zu holen , welche das Werk bisher

gefördert haben . In welcher Weise noch andere Kräfte herange -

zogen werden , ist eine Frage , welch? in der Zukunft entschieden

werden muß und davon abhängig ist , welche Stellung die ver¬

bündeten Regierungen zum Entwurf nehmen werden ; bisher hat

eine solche Stellungnahme noch nicht staltgefunden .
— Den „Bert . Polit . Nachr .

" zufolge beabsichtigt
das Reichsjustizamt eine Vorlage über eine Reform
der Prozeßkosten vorzubereiten . (Ueber diesen Gegen¬

stand hat sich in der heutigen Reichstagssession auch der

Staatssekretär im Reichsjustizamt , l ) r . v . Schelling , aus¬

gesprochen . Er äußerte nach dem vorliegenden Sitzungs¬

bericht : „ Die verbündeten Regierungen halten die Re¬

vision des Gerichtskostengesetzes durch die Novelle von

1881 abgeschlossen . Dagegen ist eine Reform der Prozeß¬

kosten überhaupt in 's Auge gefaßt und es ist der Ge¬

danke nicht ausgeschlossen , daß durch diese Reform auch

eine Ermäßigung gewisser Gerichtskosten eintreten könne .
" )

— Ueber den Termin der Neuwahlen zum Reichs¬

tage schreibt man der „ Kölnischen Zeitung
" aus Berlin :

„ In Regierungskreisen hat die Annahme , als ob die Regierung

schon im Herbst nächsten Jahres Neuwahlen zum Reichstag aus¬

schreiben wolle , wie dies verbreitet wurde — namentlich von den

Sozialdemokraten , welche daraufhin sogar schon einen Wahlauf¬

ruf veröffentlicht haben — überrascht . Es wird versichert , die

Regierung habe noch gar nicht an die Frage einer Auflösung

des Reichstags vor Ablauf seiner Mandatsdauer gedacht , es

liege vielmehr in der ausgesprochenen Absicht der Regierung , die

sozialpolitischen Gesetze in dieser und der nächsten Session , welche

allerdings im Februar 1890 ihr Ende findet , znm Abschluß zu

bringen ; es wird hinzugefügt , daß mit der Jnvaliditätsvorlage ,

mit den Umarbeitungen des Genossenschafts - und des Kcanken -

kassengesctzes die Gruppe dieser Gesetzgebung vorläufig abge¬

schlossen sein soll .
"

— Nach einer Meldung der „Danziger Zeitung " aus

Kiel ist auch gegen die „Kieler Zeitung " Anklage wegen
Abdrucks des Tagebuchs Kaiser Friedrichs von

1866 erhoben . Der Strafantrag sei von Sr . Majestät
dem Kaiser gestellt .

Schweiz .
Lern , 30 . Nov . Das Begrübniß - des Bundespräsi¬

denten Oberst Hertenstein gestaltete sich zu einer groß¬

artigen Kundgebung der Pietät . Der Zug , welcher sich

unter Glockengeläute und Kanonensalven nach dem Fried¬

hof in Bewegung setzte und einen vorwiegend militäri¬

schen Charakter trug , dauerte anderthalb Stunden . Im

Münster hielt Bundespräsident Hamker die Trauerrede .

Der Zug setzte sich folgendermaßen zusammen : 1 . Die
Oberstdivisionäre , Waffenchefs , Oberinstruktoren und Ab¬
theilungschefs in Uniform ; 2 . der Bundesrath mit dem
diplomatischen Corps ; 3 . das Bnndesgericht ; 4 . die Bu -

reaux und Mitglieder des National - und Ständeraths -
5 . die Delegirten der Kantone ; 6 . die Delegirten des
Bernischen Obergerichts ; 7. die internationalen Bureaur -
8 . die anderen eidgenössischen und kantonalen Beamten -

9 . die Delegirten der städtischen Behörden ; 10 . die Offi¬
ziere der schweizerischen Armee in Uniform ; 11 . die Ver¬
eine ; 12 . das übrige Leichengeleit . Den Schluß des
Zuges bildete Militär . Aufgeboten waren das 10 . In¬
fanterie -Regiment , die Kanoniermannschaft und die Cadres
eines Artillerie -Regiments und eine Eskadron Kavallerie .

Grstrrrerch-Nngarn .
Wien , 30 . Nov . Die „Polit . Korresp .

" meldet : An¬
läßlich des Ablebens des Bundespräsidenten Hertenftein
wurde sowohl im Namen des Kaisers , als in dem der

Regierung der Ausdruck aufrichtiger Theilnahme tele¬
graphisch der Bundesregierung in Bern ausgesprochen .
Die Bundesregierung dankte telegraphisch in den wärmsten
Worten . (Daß auch die Kaiserlich Deutsche Regierung
dem schweizerischen Gesandten in Berlin ihr lebhaftes
Bedauern hat aussprechen lassen , wurde schon gemeldet .)

Italien .
Rom , 30 . Nov . Der bisherige spanische Gesandte am

hiesigen Hofe , Graf von Rascon , überreichte gestern
dem Könige sein Abberufungsschreiben . Er wird sich
morgen auf seinen neuen Posten nach Berlin begeben . —

Der „ Agenzia Stefani " wird aus Sansibar vom heu¬
tigen telegraphirt .- Die Admirale erklären den ganzen
Küstenstrich von Sansibar , mit Ausnahme der Häfen und

Gebietstheile der Somalis von Benadir , vom 2 . Dezbr .
ab als in Blokadezustand befindlich . Die Einfuhr von

Waffen und Munition ist vollständig verboten ; der Sklaven¬

handel wird mit Strenge unterdrückt werden .

Frankreich .
Paris , 30 . Nov . Dem Vernehmen nach soll Pa -

'

tenotre zum Ministerresidenten Frankreichs in Tanger
ernannt werden . — Die Deputirtenkammer genehmigte
in der heutigen Sitzung , in welcher Wilson wieder an¬

wesend war , ohne Debatte die Vorlagen über die Umbil¬

dung der Jäger zu Fuß und der Artillerie , ferner das

Budget der öffentlichen Arbeiten . Die Kammer ge¬
nehmigte die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen
den Deputirten Gilly in allen fünf Fällen .

Belgien .
Brüssel , 30 . Nov . Nach einer Meldung aus Lüttich

ist in dem Kohlenbergwerk Marie la Haye ein partieller
Streik ausgebrochen .

Niederlande .
Haag , 30 . Nov . In der Zweiten Kammer gedachte

der Präsident des heutigen Jahrestages der Rückkehr des

Prinzen von Oranien auf den niederländischen Boden

(am 30 . November 1813 ) und gab unter dem Beifall
der Kammer den innigsten Wünschen für den König und

das Königliche Haus Ausdruck . Der Minister der Ko¬

lonien , Keuchenius , dankte im Namen der Regierung und

erklärte , er werde die Wünsche der Kammer dem König

mittheilen . In Scheveningen , wo der Prinz 1813 lan¬

dete, fand heute anläßlich des Jahrestages seiner Landung
eine größere Festlichkeit und Beleuchtung statt .

Grotzdrilannirn .
London , 30 . Nov . In der heutigen Unterhaus¬

sitzung kündigte der Handelssekretär Baron Worms an ,
daß der jetzige Gouverneur Jamaicas , Norman , zum
Gouverneur von Queensland ernannt sei . Dann wurde

in erster Lesung die Bill betreffs Errichtung von Handels¬
gerichten angenommen .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Nov . Eine Bukarester Zuschrift an die

„Pol . Korr .
" führt aus , daß das Kabinet Rosetti -

Carp durch das mit den Konservativen getroffene Kom¬

promiß in seinem ursprünglichen Programm keine wesent¬

liche Aenderung erfahren hat . Vor Allem haben die neu

eingetretenen konservativen Mitglieder , General Mano ,

Lahovary und Vernesco , nach vorheriger Besprechung mit

ihren parlamentarischen Gesinnungsgenossen ihre Ueber¬

einstimmung mit der biskerigen auswärtigen Politik

manisestirt , wofür übrigens das Verbleiben Carps auf

seinem Posten den besten Beweis bildet . Auch die Durch¬

führung der Agrar - und Gerichtsreformen , welche das

Kabinet inaugurirt hat , ist von den neuen Inhabern des

landwirthschaftlichen und Justizportefeuilles acceptirt wor¬

den . Was den Kriegsminister , General Mano , anbe¬

langt,
'
so sind demselben eine prinzipielle Hinneigung zu

Rußland und sogar antidynastische Velleitäten nachgesagt
worden ; dies ist jedoch entschieden unrichtig und steht mit

der Vergangenheit des Generals Mano in direktem Wider¬

spruche . Es geht dies am besten aus einer Episode aus

seiner militärischen Laufbahn hervor , wo General Mano

im russisch-türkischen Krieg , an der Spitze seiner Division
in Nikopoli stehend, dem Befehl des Großfürsten Michael ,

zur Unterstützung der russischen Armee nach Plewna zu

marschiren , nicht Folge leistete und zu verstehen gab , daß

er bloß vom Oberkommandanten der rumänischen Armee ,

Fürsten Karl , Befehle zu empfangen habe . General

Mano war auch immer ein treu ergebener Anhänger

seines Monarchen trotz seiner offenen , aber ehrlichen

Opposition gegen Ivan Bratiano . Wahr ist nur eines ,

daß General Mano , jedoch nicht aus politischen , sondern
aus militärischen Gründen , ein Gegner des vom belgi¬

schen General Brialmont inaugurirten Besestigungssystems
ist und dieser Anschauung auch neuerdings Ausdruck ge¬

geben hat . Die Kosten der Befestigungsarbeiten sind auf



IM Mill . Frcs . veranschlagt , wovon bereits 30 Will ,
faktisch verausgabt sind . Die Frage, ob die Befestigungs¬
arbeiten weiter fortgesetztwerden sollen , wird erst später
ihre Lösung finden.

Zeitungsstimnren .
Ueber die gegenwärtigen Zustände der dritten französische »

Republik schreibt der .,H a n n o v e r ' s ch e Courier " : „ Die
Zersetzung des gesammten Staatswesens jenseits der Vogesen ist
unaufhaltsam . Ein unerhörter Skandal folgt auf de » andern :
kaum eine Woche vergebt , wo nicht Enthüllungen die moralische
Fäuliß auch der Kreise aufdecken , denen das Staatswohl über¬
antwortet ist. Wenn etwas bezeichnend für die Lage der Repu¬
blik Frankreich ist , so ist es der große offizielle Bittgang zu den
Gebeinen der Opfer des 2 . Dezember , zu welchem sich diesmal
die Republikaner enschlosfen haben. Seit dem Bestehen der dritten
Republik ist von einem Theile der Pariser Republikaner der 2.
Dezember , der Tag des Napoleonischen Staatsstreiches , als ein
Gedenktag an die Helden der Barrikade an der Ruc Sainte -
Marguerite gefeiert worden . Diesmal soll der 2. Dezember auf
Anregung des Pariser Gcmeinderathes besonders feierlich be¬
gangen werden , und der Zug nach dem Friedhofe Montmartre ,
wo die Gebeine Baudins , Cavaignacs und anderer Freiheits -
Helden ruhen , soll alle wahrhaft republikanischen Elemente um¬
fassen — eine geräuschvolle Kundgebung der Republik gegen ihre
Feinde. Mit solchen Mitteln also hofft man der wankenden Re¬
publik aufzuhelfen und ihr gesunkenes Ansehen noch einmal neu
zu beleben ! Die Gedenkfeier am 2. Dezember, wie sie in Aus¬
sicht genommen ist , könnte leicht einen gefährlichen Ausgang
nehmen , da sie zu Straßenunruhen Anlaß bietet und gleichzeitig
der Republik ein Armuthszeugniß des Selbstvertrauens ausstcllt.
Auf dem Friedhöfe Montmartre werden sich jedenfalls alle ord -
nungsfcindlichen Bcstandtheilc der Bevölkerung , alle Sozialisten
und Communarden im Verein mit den Republikanern einstellen ,
aber auch die Boulangisten werden kommen mit ihrem Anhang ,
und es liegt die Befürchtung nahe , daß am Grabe Baudin 's als¬
bald unter dem Feldgcfchrei : „ Hoch Boulanger ! " und „Nieder
mit Bonlanger !" das Zeichen zum Straßenkampf gegeben wird,
dessen Ausgang allein von der Haltung der Regierung und der
Truppen abhängt. Zeigt sie sich unentschlossen , so ist ihr Sturz
besiegelt und Frankreich wird abermals der Schauplatz des
Bürgerkrieges , gerade in dem Augenblick , wo cs sich anschickt,
das 100jährige Jubiläum der Revolution mit großartigen Fest¬
lichkeiten zu begehen.

"

In den „Hamburger Nachrichten " verbreitet sich ein
„Veteran der nationalliberalen Partei " über die Zukunft der
Freisinnigen und führt dabei aus : „ Gewiß gibt es innerhalb
der Partei eine nicht geringe Anzahl solcher , welche den Grund -
irrthum , als ob eine lediglich auf die Verneinung und auf eine
systematische , prinzipielle Opposition gestellte Partei heutzutage
noch lebensfähig sei, nicht theilen , die vielmehr, ohne ihren An¬
sichten zu entsagen , doch die Nothwcndigkeit erkennen , an den
großen Aufgaben unseres nationalen Lebens sich positiv , mit¬
schaffend zu betheiliqen . Allein diese Männer täuschen sich , wenn
sie wähnen, der Partei , wie sie nun einmal ist und geworden ist ,
den Stempel ihrer Gesinnungen aufprägen , sie wirklich und
dauernd in ein anderes Fahrwasser überleiten zu können , und sie
werden nur zu bald einseben, daß sie mit ihren noch so redlichen
Bemühungen in diesem Sinne nur das Werk des Sisyphus be¬
trieben haben . Auch mit bloßen Aenderungcn des „ Programms "
ist nichts gcthan , denn nicht das Programm , sondern dessen Hand¬
habung ist das Entscheidende . Hier gibt es nur eins , das
frommen kann : entschiedene und offene Trennung dieser anders
gesinnten Elemente von der bestehenden Partei mit ihrer derma-
ligen Praxis und ihren dermaligen Führern ! Was bei Gelegen¬
heit der Septcnnatsfrage und der Reichstagswahl vom 21 - Febr .
1887 einzelne gethan baden , das zu thun müssen viele sich ent¬
schließen . Dann würde eine neue Partei sich bilden , die den
liberalen Gedanken festhielte und ihn (wenn es sein müßte , auch
als Opposition) überall da vertheidigte , wo es wirklich noththäte,
welche aber nicht in allem und jedem nur die Gelegenheit suchte ,
die Opponirung zu erweitern , zu mäkeln und zu hemmen , eine
Partei , welche in solchen Fällen , wo es sich um große und unver¬
äußerliche Interessen des Reiches handelt, alle Zeit , so weit cs
nur immer sich mit ihren Ueberzeugungen vertrüge, mit der Reichs¬
regierung Fühlung zu halten suchte. Was aus dem dann übrigen
Reste der heutigen deutschfreisinnigcn Partei werden müsse , bleibe
dahingestellt . Das Ganze könnte bei einer solchen neuen Partei -
gruppirung sicherlich nur gewinnen " .

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 1 . Dezember .

Gestern Mittag traf Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl mit Höchstdessen Gemahlin , der Gräfin Rhena ,
und Sohn zum Besuche der Großherzoglichen Familie
in Baden-Baden ein . Die Höchsten Herrschaften stiegen im
Großherzoglichen Schlosse ab, nahmen an dem Frühstück
Theil und kehrten Nachmittags nach Karlsruhe zurück .

Heute Abend treffen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus Freiburg
in Baden-Baden ein , um über den Geburtstag Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , welcher in aller
Stille und Zurückgezogenheit begangen wird , bei der
Großherzoglichen Familie zu verweilen .

Morgen Vormittag wird Herr Prälat Doll einen
Hausgottesdienst in der Schloßkapelle abhalten .

* ( Raubmord in Hamburg . ) Aus Hamburg kommt
die amtliche Nachricht , daß Dauth nunmehr ein umfassen¬des Geständniß abgelegt , und zwar dahin, daß er Mord
und Raub nach genauem Plane , und zwar allein, ohne Gehilfen ,
ausgeführt.

s Baden , 30 . Nov. ( Städtisches . ) Vor Beginn der heute
Vormittag stattgebabtcn Versammlung des Bürgerausschusses
wurde als Ersatz für den verstorbenen Stadtverordneten Herrn
Bezirksarzt a. D . B ertön Freiherr H . v . Lüttwitz , Haupt -
Mann a . D . , mit 52 von 54 abgegebenen Stimmen gewählt. —
Der Bürgerausschuß genehmigte den Ankauf einer Wiese in
Lichtenthal zur Vergrößerung des an den städtischen Holzhof an¬
schließenden Schuttablagerungsplatzcs zum Preise von 1500 M .und die Entschädigung des Pächters der Restauration im Kon-
versationshausc, Herrn Ritz , in Höhe von 500 M . für den Aus¬fall , den er durch die Reparaturen , welche vor seinem Antritt
der Restauration auSgeführt werden mußten, erlitten hat . Fernerwurde zur Ausführung eines neuen Straßenzuges über die nicht

weit vom Bahnhof belesenen Leroy 'schen und Belzersschen Güter
ein Nachtragskredit von 7 642 M . 60 Pf . und zur Ueberbrückung
des Oosbaches bei der Badischen Hof -Brücke und Verbreiterung
der Wetzelstraßc mittelst eines in das Oosbachbett überhängcnden
Trottoirs 26 000 M . bewilligt , welche Aufwände vorbehaltlich
der Zustimmung der Grsßh Staatsregiernng aus den Beständen
der 1888r Anleihe entnommen werden sollen . — Der vom Skadt -
rath vorgclegte Entwurf eines Statuts für die Krankenversiche¬
rung der Dienstboten wurde mit der vom Stadtvcrordnetcnvor -
stand vorgcschlagenen Acnderung » daß nur die vcrheirathetcu
Dienstboten Krankengeld erhalten sollen , angenommen.

Nrrfchlvdenes.
* Berlin , 30 . Nov . (Postalisches . ) Dem Weltpostverein

liegt bekanntlich die Annahme zu Grunde , daß ein Staat soviel
Briefe empfängt, wie er versendet . Bis zu welchem Grade dieser
Gedanke auch für einzelne Gemeinwesen seine Richtigkeit behält,erweist , wie die „Nordd. Allst . Ztg ." meldet , in interessanter
Weise eine Zusammenstellung des Verkehrs von Briefen mit
Werthangabe in Berlin im Jahre 1887. Danach sind in Berlin
Angegangen 598000 Briefe mit einem Inhalt von 855 753000 M -,aus Berlin abgegangen sind 597 000 Briefe mit 855200000 M.Inhalt .

* Wien » 30 . Nov . (Der Fremdenverkehr einer
Weltstadt . ) Im Oktober sind , wie der Wiener Verein für
Stadtinteressen und Fremdenverkehr mitthrilt , 25 017 Fremde in
den Hotels abgesticgcn ( im September 30 916 ) ; hievon waren
19 021 Inländer ( 13 726 aus Cisleithanien , 5295 aus Trans -
leithanien) und 5996 Ausländer . Der Nationalität nach ver¬
theilen sich die Ausländer folgendermaßen: Deutschland 2 037 ,Rußland 763 , Frankreich 544 , Rumänien 492 , England 468,Amerika 381 , Italien 336 , Serbien 164, Türkei 163 , Schweiz
147 , Bosnien 105 , Bulgarien 100 , Belgien 71 , Holland 70,Schweden-Norwegen 60, Griechenland 38 , Dänemark 37, Spa¬nien 25, Portugal 9, Montenegro 2 Personen ; außerdem Ame¬
rikaner 381 , Asiaten 37 , Afrikaner 33 und Australier 4. Zu der
Frequenz des Oktober stellten das Inland 76 Proz . (Cisleitba -
nien 54,8 Proz . , Transleithanicn 21,2 Proz .) und das Ausland
24 Proz . bei. Auf 100 Cisleithanicr entfielen 39 Transleithanier
(im August 31).

* Paris , 30 . Nov. (Russische Ordensauszeich¬
nungen .) Der Kaiser von Rußland hat einigen französischen
Schriftstellern Ordcnsauszeichnungenverliehen . Camille Doucetund Emil Angler erhielten den St . Stanislaus -Orden mit
dem Stern , Victorien Sardou , Alexander Dumas undOctave Fcnillet das Kreuz des St . Stanislaus - Ordens ,
Heinrich Meilhac und die Redakteuredes „Figaro ", Blavct
und Salvavre , das der zweiten Klasse .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 1 . Dez . Aus Sansibar wird von einem

Kampfe zwischen der deutschen Kreuzerkorvette „ Sophie "
und aufständischen Arabern berichtet . Die „ Sophie "
zerstörte bei Saadani eine Anzahl von Booten, welchedie Insurgenten auf dem Festlande mit Waffen und
Munition versorgen wollten . Während des Kampfeswurden 10 Araber und auf deutscher Seite der Ober¬
zimmermann Gast und ein Zimmermann getödtet.

Berlin , 1 . Dez . Die Direktion der Neuguinea-Ge¬
sellschaft bezeichnet die umlaufenden Mittheilungen über
die Kompagnie als unrichtig oder entstellt. Die Kom¬
pagnie verfüge über ausreichende Mittel , um alle Ver¬
bindlichkeiten zu erfüllen , und habe ihr Schutzgebiet dem
Reiche nicht angeboten. Die Behauptung , der Landes¬
hauptmann Kraetke wolle im nächsten Frühjahr ebenfallswieder zurücktrelen , sei nur insoweit richtig, als Kraetke's
Urlaub im nächsten Juni ablaufe ; über sein Verbleiben ,womit derselbe sich im Prinzip einverstanden erklärt hat,
schweben Verhandlungen .

Pari - , 1 . Dez. Im heutigen Ministerrathe theilte der
Kriegsminister Freycinet mit , er habe mit der Budget¬
kommission bezüglich des außerordentlichen Heeresbudgets

ein Einvernehmen getroffen, wonach das Gesammterforder -
niß des Heercsbudgets auf 500 Millionen festgesetzt wird,wovon 4M Millionen sofort der Kammer zur Geneh¬
migung unterbreitet werden. Die für 1889 erforderlichenKredite sind auf 180 Millionen festgesetzt . Der Bericht
soll am Montag der Kammer vorgelegt und voraussicht¬
lich am Donnerstag berathen werden. — Patenotre ist
zum französischen Gesandten in Tanger ernannt.

Paris, 1 . Dez. Das Konnte der Patriotenligabeschloß
für den morgigen Tag eine Kundgebung am Grabe der
bei Champigny gefallenen Soldaten.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMrrzoglichrs Hosthratrr .
Repertoir - Entwurf vom 2 . bis mit 9 . Dezember .

Sonntag , 2 . Dez. 131 . Ab .-Vorst. : „Die Räuber " , Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Montag. 3 . Dez. 133 . Ab . -Vorst. Zur Feier des Allerhöchsten
Gcburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin :
„Richard Löwenherz" , Oper in 3 Aufzügen von Sedaine.Musik von Grctry. Anfang 6V, Uhr .

Dienstag , 4. Dez. 132. Ab .-Vorst . Zum ersten Male : „Die
Nixe " , Lustspiel in 3 Akten von Friedr . Gustav Triesch . An¬
fang 6 '/« Uhr.

Donnerstag , 6 . Dez. 134 . Ab . - Vorst. : „Minna von Barn¬
helm" , Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lesstng . Anfang 6V, Uhr.Freitag , 7 . Dez. 7. Vorstellung außer Abonnement . ZumVortheil der Hoftheater-Pensionsanstalt : „Der Widerspenstige »
Zähmung " , komische Oper in 4 Aufz . nach Shakespearc's gleich¬
namigem Lustspiel frei bearbeitet von I . V . Widmann. Musik
von Hermann Götz . Anfang 6V, Uhr .

Sonntag , 9 . Dez. 136- Ab . - Borst. : „Der Prophet "
, großeOper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen des

Eugen Scribe . Deutsch von L. Rellstab - Musik von G . Meyer -
beer . Anfang 6 Ubr.

In Baden . Mittwoch, 5. Dez . 9 . Ab . - Vorst . „Iphigenieauf Tauris ", große Oper in 4 Aufzügen . Musik von Ritter
Gluck . Anfang 6 '

,2 Uhr -

Familirnnachrichten .
Karlsruhe. Auszug aus dem Standrsduch-Rrgillrr .

Geburten . 28 . Nov. Karl Friedrich , V . : Gottfried Fied¬ler , Schieferdecker . — Hermann , B . : Wilhelm Paulus , Land-wirth . — 30. Nov. Friedrich Wilhelm , B . : Philipp Bopst,Glasermeister .
Eheschließungen . 1 . Dez. Karl Kull von Zaiscnhausen,Bahnhofarbeiter hier , mit Regina Bctzlcr von Bauerbach. —Karl Geckler von Unteröwisheim, Glaser hier , mit Mana Ochsvon Grünwinkel . — Ludwig Lang von Linkenheim , Maschincn-arbciter hier , mit Magdalena Filterer von Mörsch . — EmilReubelt von Frauenalb , Schlosser hier , mit Theresia Heller vonWaldprechtsweier .
Todesfälle . 30. Nov . Karl Seifritz, Ehemann, Bureau¬

gehilfe , 54 I .

MitteruugsbeobachtMgen der Metrorsl. Station Karlsruhe.
November

30. Nachrs 9 u . ' )
Dezember

1 . Mrgs . 7 tt ' )
1 . Mitras, 2 u.

Barorrr

744 .6

747 .5
748 .7

Lherv,
in 6.

4- 7,3

-i- 62
90

« sol.
Feucht .

6?8

6,7
61

Relativ«
lei! m

89

94
71

Wind.

E
SW
SW

Himmel .

bedeckt

0 Regen . ' ) Regen — 3 .5 ww, während der letzten 24 Stunden .«Saffcrstaud des Rheins . Maxau , 1 . Dez . , Mrgs . 3,69gefallen Io « .

Als vreiswerthes,praktischesWeihnachtsgeschenkempfehle ich :Rohseid . Bastroben (ganz Seide) Mk. 16.80
p. Robe , sowie Mk . 22.80, 28 .— , 34.—, 42-— , 47 .50nadelfertig . Es ist nicht nothweu - ig, vorher Muster kommen
zu lassen ; ich tausche nach dem Fest um , was nicht convenirt.Muster von schwarze» , farbigen und weißen Seidenstoffenumgehend. Briefe kosten 10 Pf . Porto . Seidenfabrik-Depöt

(K . u . K . Hoflicf .) L irrte», .

Wetterkarte vom 1 . Dezember, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Dezember 1888.
StaatSpapiere .

4°/oDeutsche Rrichs-
anleih : 108.15

4°/, Prcuß . Kons . 107.70
4 7g Baden in fl. 102.80
4°/» „ inM . 104,95
Oesterr. Goldrente 32,—

„ Sitbcrr . 68.80
4°/, Ungar . Goldr,
1877r Russen
18S0r „II- Orientanleihe
Italiener
Esypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom

mandit

33 80

86,20
61.30
35 .30
87,50
71,60

Bahnaktie «.
Staatsbahn 208 °/,
Lombarden 83*/«
Galizier 175 —
Elbthal 166V,
Mecklenburger 156 .40
HessLudwigsbahn106.30
Lübeck-Büch .-Hb . 169 .50
Gotthard 125 .30
Wechsel und Sorte «.
Wechsel a . Amstd. 163 .55

. „ London 20.37
„ . Paris 80 .55
„ „ Wien 166 .40

Napoleonsd'or 16 .14
S1,70Privatdisk«nto 3 */«Bad . Zuckerfabrik S6.80

S52'/fiAlkali Westereg.
N a ch b ö r s e-

218. 10 Kreditaktien 252' /,Basler Bankver. 165,80 Staatsbahn 208V ,D «rmstädterBank156,40Lombarden 82V «5V«Serb , Hhp. Ob . 85,— Tendenz : still.
Berlin . j Wie «.

Oest. Kredilakt. 158.70 Kreditaktien
„ Staatsbahn 105,20 Marknoteu

Lombarden 42 — Ungarn
Disk .-Komunmd . 218 . — s Tendenz : —.
Laurahütte 127.30 ^ Paris .
Dortmunder
Marieuburger 93.—
Böhm . Nordbahn

Tendenz: — .

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendem:

S03 .50
53 .75

100 .55

82.70
71V.

407 —
519 .—

Erklärung . Die den Stationen beigefügte» Zahlen geben die Temperaturgradenach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren)beigefügtcn Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .L Aberdeen. VI Berli». vu Bres'au. 0 Cork. Ob Chemnitz . Cherburg. Ehriüiansund . 8 Haparanda . 8 b Hamburg. 86 Helder. I II« ä' .̂iL.L Kopenhagen . 8 i- Karlsruhe. Äl Mullaghmore . Hl« Memel. Llt Mün,ier . Llü München. X Nizza . Nt Neufahrwaffec . k Paris. Petersburg . 8 Lwinemünve .St Stockholm. Sylt. I Triesi. V Wien. Vs Wiesbaden .G Bedeckt. H Wolkig.. (H Halbbedeckr. o Heiter. O Drttenlos . » Negen. ^ Nebel . Schnee . ^ Hagel . - t- Blitz , Tewitter . -«—^ Schwacher Wind.^ —> Mäßiger Wind. Starter Wind. < Stürmisch. ^ Sturm , f mm Orkan. — - - fehlt telegr . Angabe.
Urberstcht der Witter « «- . Eine Depression liegt heute im Norden Großbritanniens , ein Theilminimum über der südlichenNordsee ; letzteres bedingt in weitem Umkreis bei südlichen Winden meist trübes , vielfach regnerisches aber mildes Wetter.



R .692 . Baden . Nach letzt¬
willigem Wunsche des am
30 . v . Mts . , Abends 7 Uhr,
sanft entschlafenen ehemaligen
Polizeikvmmissärs

Ludwig Bader
sage ich allen seinen Freun¬
den und Bekannten seinen
letzten Gruß .

Begleitung beim Leichenbe-
gängniß , wie Blumenspenden
werden auf ausdrückliches
Verlangen des Dahinge¬
schiedenen sreundlichst verbeten.

Baden , 1 . Dezember 1888.

K .133 .111 . Karlsruhe .
Feuer-,M - u. eiubruch
fichereSeld-,Köcher- «ud
Dsimuleuteu -Schröllke

empfiehlt Will, . WSI88
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24

R .539 .4 . Kaiserstr. 141 ,
nächst dem Marktplatz.

Ausmkanf !
Großer Posten hochele¬
ganter u . einfach solider

ollvssren ,
Neuheiten

in großer Auswahl :
Kinderkleidchen , Jäckchen von

40 Pf . ,
Unterkleidung für Kinder von

40 Pf . ,
Unterjacke « , Röcke,Hose » , groß,

von 80 Pf . ,
Militär - Unterhosen , prima

Waare , von M . 1 .60,
Militär - Socken , schwerste Sorte ,

50 Pf . ,
Reform - Unterkleidung , groß,

von M . 2 50 ,
Normal - Unterkleidung , rein

wollene , von M . 3 .50,
Herren - Weste « M . 3 .— , 3 .50,

4 — bis M . 8 —,
wollene Strümpfe , Handschuhe

von 20 Pf . ,
Glacv -Handschuhe , gefüttert ,

M . 2.50,
Kopfhülle « , Kaputze « , wollene

und seidene Tücher und La -
valliöres von 30 Pf . ,

Schürzen , große Auswahl , von
40 Pf . ,

Tricot -Taillen , Cor >etten von
M . 1 - ,

Schulterkragcn » auch für Kin¬
der, von SO Pf .

Hemde « . Jacken , Hose « , weiß
und farbig ,

Kragen , gar . leinen , von 25 Pf . ,
Manschette » von 50 Pf . ,
Hyatt 's ächte Gummi -Wäsche ,

billigst ,
prima Hosenträger , praktisch ,

solid, erprobt.

größte Auswahl ,
einfachste Schleifen von 10 Pf . ,

Deckcravaten von 20 Pf .

Weu eingegangen .
beste Oberlausitzer und Biele¬

felder Leinenfabrikate :
Tischtücher , rein leinen , groß,

von M . 2 .—,
Servietten , rein leinen, per Vs

Dutzend M . 2 .50 ,
Theedecken , rein leinen , per '/-

Dutzend M . 1 .50 ,
Taschentücher , rein leinen , per

Dutzend M . 1 .—,
Hemden -Einsätze , rein leinen ,

per Stück 20 Pf . ,
Battisttücher , rein leinen , mit

feinster Handstickerei ,
Handtücher , rein leinen , per Vi

Dutzend von M > 2 . — ,
Handtücher , baumwollene , per

Meter von 25 Pf . ,
Taschentücher , baumwollene , per

V2 Dutzend 50 Pf . ,
Hemdenstoffe , Piquvs ,

Barchente ,
Storstoffe , Etamine » weiß und

bunt, per Meter von 45 Pf -,
Madapolam - Stickereien per

Meter von 10 Pf . ,
Häkel -Filet u. Spitzen aller Art ,
Tülle,Schleier , Bänderrc . billigst
geschmackvoll vorgezeichnete

Weitzwaaren ,
Vorhangstoffe , Läuferstoffe ,

Reste ,
Vorlagen , größere Teppiche ,

Bettdecken , ,
Tischdecken , Schoner v . 20 Pf .

Sämmtliche Artikel bis zum
feinsten Genre im ganzen Dutzend
und Stück zu extra billigen , festen
Preisen .

Das Einweben und Sticken der
Namen promptest.

Fabrik -Lager .
Karlsruhe , Kaiserstraße 141 ,

nächst dem Marktplatz.

Wadischer Irauenverein.
R 653 .4 Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf

der Arbeiten der Kunststickereischute findet im Galerie-
gebäude , Linkenheimerstratze 2, an folgende« Tagen statt :

Sonntag den 2. Dez. von 11 Borm. bis 0 Uhr Abds.,
Montag , , 3. ,, „ 10 „
Dienstag „ 4. ,, ,, 10 „

Eintrittsgeld 20 Pf .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst

einzuladen.
Karlsruhe, den 26. Dezember 1888.

Der Vorstand der Ubttjeilung i.
R .6S1 . Nr . 6216 . Karlsruhe .

Die Tilgung des 4 "/„ igeli Bad . Eifenbahnanlehens
vom Jahr 1880 zu 87 7- Millionen Mark betr.

Von den Schuldverschreibungen obengenannten Eifenbahnanlehens find

planmäßig auf 1 . Juli 1889 je 108 Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und

200 Reichsmark , im Gesammtbetrag von 756 000 Reichsmark , zu tilgen .

Die Ausloosung dieser Schuldverschreibungen wird
Donnerstag den 6 . d. Mts . , Bormittags 11 Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 15 der Eiscnbahnschuldentilgungskasse öffentlich vor¬

genommen werden.
Karlsruhe , den 1. Dezember 1888 .

Großh. Sad. Lisrnöahn-Schul-entilgungs-Kasse .
Helm .

- Hk1 <1 « 11 . R 683

Im (Grossen LLLle OonversaiionstiLiises
2>l«i»t»jr, 8. Herein 1»l»r 1888 , 8 INr :

2uk ssoioe lies ällokköoksten6ebllktsleste8 >kker !(önigl. 8okeik äee

G l? G 8 8 Ki S l? L E U LIH

Or«8868 I^68t - 6ov66r1.
HiLtoriLcLsL Lovcsrt

kdiiL alßsn In8Hi ' iiiii6riH6ii uiisAst
'
ülii ' H

dnrefl die Herren
L. 1 . vb tirtztzk , «j. Dlunoik unä L. ^klevßs ,

Professoren sm König! . Lonsorvstorium,
und

Fräulein ^ K-rnots in Li 'ü886l ,

unter Uitv 'irkunb des

81 ääti 8<;Iitzii 6 ur - 0 re 1i68t 6r 8
unter Vireetivu von Herrn Luxellmeister H . Lcsruasrunuu .

V»» 8t »cktl8vl»«

siliHÄLlitsii 1888 .
2um Lesuefle meiuer mit »ümmtliellen lleukeiten der l.eäer-,

I.UXUS-, Kronos - und kalanterie - kranoko , sovie Parfümerien-,
8eikon -, Ioiletto - Kegenstünllsn reieii uusgestutteten

UtzidMkllt« - ^ll88ttzIIlUIK
lade ergedeust ein

k . IVoIll L 8od»'8 vdtsil R .638 .2.

Larlarulis , Laiserstrasse 104 , Lcke Herreustrasse.

W MbelMM » mmM WeMMkistkr G. G .
in Karlsruhe , Schlotzplah Nr. 20 P .992 .7

( nicht mehr Kaiserstraße 223 ) empfiehlt

vollständige Zimmereinrichtungen sowie einzelne Möbel
und übernimmt Tapezierarbeiten und Reparaturen jeder Art .

Solide , prompte und stylgerechte Ausführung . — Billigste Preise .

R .684 . Erste Sehenswürdigkeit Karlsruhc 's !

ML * Kaiserstraße ISA , im Hause des Herrn Karl Bronner : "W

Eröffnung der III . Abtheilung r

„Die Kunstwerke Italiens ".
!l ! (I . Serie : Venedig , Florenz . Pisa . Vom, Neapel. Pompeji.)
U Eintrittspreis 30 Pfg ., für Kinder 20 Pfg .

8 Internationaler Klub für bildliche Darstellungen ,
st! Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr !

A Jede Woche neue Abtheilung !

0000 < 2

8g Xaisek - Viilkelm - paZLage 5 , M

00 S .8o . Kaiser-Panorama .
V0

88 Ae Serie : Die romantischen Prachtschlösser88

^ König Ludwigs von Bayern ^8
oo livri-enekiemses , k6U8etiv,an8t6in oo
^ mit den Pracht-Jnuenansichtev . ^

Lntrev 30 Pf . Kinder SO Pf .

Belletristische Novitäten Z

IR -683 . aus der
Deutschen Verlags - Anstatt Ü

in Siullgart , Leipzig, Lcrli», Vien . ^
. - 0

»Die Schlange m paradikfe . 8

Novellenkranz !
»on l

H . Nostllthal-Donin . !
>Preis geheftet ^ 5 .— ; fein geb . j

6 .— . !

Die S

j Wer W deutschenHauses .8
Roman ö

von ft
Gregor Samara« . o

(Gsdar Mrdiiig.) O

s2 Bde . Preis geh . 12. - ; fein o
gcb . 14.— 2

8 Barräthig in der lit Krani , ;
ll schen Hsfbuchhandlung in Karls - 1

KSSLieKt .
R .671 .3 . Die neue städtische Gas¬

anstalt zu Markirch i . Ober - Elsaß
sucht auf sofort mehrere tüchtige Gas -
Schlosser , welche selbständig Jnstalla -
tionsarbeiten für Gasbeleuchtung im
Innern der Häuser rc .

'ausführen kön¬
nen . Bei guter Leistung Beschäftigung
dauernd. —

Persönliche oder briefliche Mel -

Srisolilsolls
K .624 . 44 . Vorrii » Iiei >tz

1 Kiste n >it 12 Arussev klssvöso
io 12 Suiten

IS ALark

I . V . AlviiLvr ,
llovkargvmünll .

LMsi Lss lLl. RM . MM0ILM .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

R .688 .1 . Nr . 8923 . Karlsruhe .
In Sachen des Bäckers August Mang
von Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt A . Baumstark , Klägers , Äe -
rufungsklägers , gegen seine Ehefrau ,
Magdalena , geb . Georgi , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , Beklagte ,
Berufungsbeklagte , wegen Ehescheidung,
hat der Kläger gegen das Urtheil des
Gr . Landgerichts Mannheim , H . Civil -
kammer vom 14. April 1888, Nr . 6750 ,
die Berufung mit dem Antrag einge¬
legt , das landgerichtliche Urtheil dahin
abzuändern, daß die zwischenden Strcit -
theilen geschlossene Ehe wegen grober
Verunglimpfung des Klägers durch die
Beklagte ! unter Verfüllung der letzteren
in die Kosten beider Rechtszüge für
aufgelöst erklärt werde , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
über die Berufung in die am

Freitag dem 15 . März 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

beginnende öffentlicheGerichtssitzung des
zweiten Civilscnats des Großh . Ober¬
landesgerichts zu Karlsruhe mit der
Aufforderung , sich in dem Termin durch
einen bei diesem Gerichtshöfe zugelafse-
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen.

Dieser Auszug der Berufungsbe¬
schwerde wird zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 17 . November 1888.
Großh . bad . Obcrlandesgericht .

Gerichlsschreiberei.
Obkircher .

Bekanntmachung.
R . 690 . Civ .Nr . 31,274 . Karls¬

ruhe . Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Theodor Ulm er in Karlsruhe wurde,
nachdem der Zwangsvergleich rechts¬
kräftig geworden ist » durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts hierfelbst vom 23 .
November 1888 gemäß Z 175 K .O .
aufgehoben.

Karlsruhe , den 30 . November 1888 .
GcrichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Konkursverfahren.

S .86 . Nr . 17,901 . Lörrach . Das
Gr . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Friedrich Beck hier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Lörrach, den 30 . November 1888.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
S . 87 . Nr . 7444 . Pfullendorf .

Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde beute beschlossen :

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Landwirths Wil¬
helm Müller von Sahlenbach wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Pfullendorf , 29 . November 1888.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Reich .

Erbvorladnug .
R .674 Wertheim . Zur Erbschaft

des am 1 . November 1888 verstorbenen
ledigen Landwirths Alois Hank von
Hundheim ist u . A . auch Maria Elisa¬
beths Bundschuh ledig von Hundheim
berufen , deren Aufenthalt unbekannt ist

Dieselbe wird zur Vermögensauf¬
nahme und Theilungsverhandluna mit

Frist von 3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß , wenn
sie nickt erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugethciltwerden , welchen sie ,u -
käme , wenn die Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Wertheim , den 29 . November 1888 .
Großh . Notar

E . Sauer .
Haudelsregistereinträge .

S .60. Nr . 12,326 . Müllhcim .
Unter Ord .Z . 235 des Firmenregisters
dahier wurde heute eingetragen:

Firma „Ludwig Weber " in Ober-
weiter . Inhaber ist der ledige Kauf¬
mann Ludwig Weber aus Mainz , wohn¬
haft in Basel . Dem gewaltsentlaffenen
Jakob Christoph Weber in Oberwciler
ist Prokura erthcilt.

Müllhcim , den 27 . November 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Strafrechtspflege .

Ladung.
R .689 .1 . Crim .Nr . 11. 653 . Karls¬

ruhe .
1 . Philipp Hartmann , Hausknecht,

geboren am 24 . August 1861 zu
Dielheim, zuletzt hier wohnhaft:

2. Wilhelm Reichert , Korbmacher,
geboren am 8 . April 1860 zu
Neuburgweier , zuletzt hier wohn¬
haft :

3 . Karl Feldmans » , Schreiner , ge¬
boren am 1 . Januar 1859 zu
Pforz , zuletzt hier wohnhaft , und

4 . David dt old , Landwirlh , geboren
am 7 . April 1885 zu Stein¬
mauern , zuletzt hier wohnhaft,

werden beschuldigt , daß sie als Ersatz¬
reservisten ausgewandcrt sind , u . zwar :

» . Philipp Hartmann und Wilhelm
Reichert , ohne von ihrer bevor¬
stehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

b . Karl Feldmann und David Nold ,
ohne daß ihnen die Erlaubniß zur
Auswanderung ertbeilt worden ist ;

Uebcrtretung des 8 36(? Rstgb. ( 8 11
des Reichsgesetzes vom 11 . Febr . 1888) .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hierselb/t auf

Samstag den 12 . Jani/ir 1889 ,
Vormittags 8 U ?>r ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommand» Karlsruhe am 4. und
24 . September 1888 ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 19. November 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W . Frank .

Kriegsgerichtliches Erkrontniß .
R . 686 . Sect . Hl - J .Nr . 2303/429 .

Karlsruhe . Der Kanonier Julian
Maire des 1. Badischen Feld-Artille-
rie-Rcgiments Nr . 14 , aus Ay , Kreis
Metz , gebürtig , ist durch kriegsgericht¬
liches Erkcnntriiß des Gerichts des 14.
Armee -Corps vom 22 ./28. November
1888 in contumaciam für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldbuße von
160 Mark verurtheilt worden.

Bern». Bekanntmachungen.
R .687 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Zum Badisch-WürttembergischenGü¬
tertarif ist mit Giltigkeit vom 1 . De¬
zember l . I . der V. Nachtrag erschie¬
nen . Derselbe wird kostenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1888 .
General -Direktion .

R .693 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu Theil 11 Tarifhefte Nr . 1—7 des
süddeutschen Verbands - Gütertarifs ist
ein gemeinschaftlicher Nachtrag , enthal¬
tend Kürzungstabellen nebst einem zu¬
gehörigen Berichtigungsblatt mit der
Geltungsdauer vom 1 . Dezember 1888
bis 15 . Januar 1889 zur Ausgabe ge¬
langt . Dieser Nachtrag kann durch die
Verbandsstationen kostenfrei bezogen
werden.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1888 .
General -Direktion.

S .71. lltr . 253 Bonndorf .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Laus¬

heim ist im Konzept aufgestellt und
wird gemäß Artikel 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 von heute an während 4 Wochen
im Rathszimmer zu Lausheim öffentlich
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der gegebene»
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Bonndorf , den 30 . November 1388.
Dörflinger , Bezirksgeometer.

Truck und Verlag der G . Braun scheu HcfbnchLruckerei . iMit einer Beilage .)
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